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Die christliche Unterweisung in der Holzhütte. m
Und sie hats a so gfreut — ja, gfreut hat sie's schier,
Daß i gar so munta, so aufglögt iaz wir!
Ihr Gsicht hat grad glanzt, ja, not annas hats gschaut,
Als wia vor zöha Jährn, wia's gwön is mein Braut! —

Sän lang nu so gsößn bein Tischl beinand,
Und Ham nu so fort dischkarirt^) allahand;
Mein Muada und d'Uinna Hain lang gschlafa schan,
Da Ham mir nu trunka und gwischpelt hidan;
Grödt Ham ma gar viel nu, und plauscht Ham ma gnua —

^an's halbate Loabl nu gößn dazua.

Die christliche Unterweisung in der Holchükte.
„I woaß not, was denn insa Hansl iaz 3

) hat,
Sit ötliche wocha! Um den Buabn is schad,
Tr wird ja a Lump, und das wird a so gah,
Als wann i mein Hand, du, ohn umi so drah!"
So hat insa Moarin gsagt zu ihra Dirn,
s'Mensch thuat i da Uuchl grad Buda zsammrührn,
Und er da, da Unecht, is grad fürganga anst?)
„Tr hat ja an Äugn heunt, schau hin, wir a Faust,
<£r inuaß ja wo gfalln sein bein Hoamgehn aus d'Nacht;
Iaz hat a zwoa Feirta ärt’n Nausch \d}an hoambracht!
Und wir a aft schaut allmal den aitudit 6

) Tag,
So finsta, valaubt ft !oait Seelnmeitsch koan Frag;
Is koana so lachat i d'Uuchl herkemina, 3)
Iaz thuat ar in Wog allmal anst 9) umi nehma."
„ „Daß aba da Döda zu eahm nixi sagt,
Sagt s'Mensch aft, da Baur, daß 'n er not anpackt?""
„Äh, mein Mirz, mein'n Man, sagts, den kennst ja a so!
Der schlickt neun Dadruß liachanand abi da,
Und aft bei den zehnten, den mag a schan glenga 10

)
Mit'n Finga herobn, in ananna n) thans hänga,
Da brechans aft aua, wia's sän, allesand,
Gs zreißt 'n schier und is mit 'n Staubaus beinand,"
Das is aba do was, hat d'Mirz si denkt:
wann 'n gar neam 12) thuat mahna, und neamd auf eahm glengt

H anders. 2) discuriert. 3) jetzt. 4) int Handumdrehen. 5) außen vorbeigegangen.
6
) anderen. 7) keine Menschenseele. 8) in die Rüche hereingekommen. 8) außen. 10) fassen,

erreichen. ai) einander. 12) nienrand.
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